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Ämllicher Theil.
^ c . k, k. Apostolische Majestät habe» mit Ällcr>
höchster Entschließung vom 18. März d, I . den Go
ncral-Kriegskomniissär Franz Gaich znm Hofrath
und den Mil i tär. Ncchnungsrath Karl K n a l l zum
Hofsekretär im Gremium der k. k. Obersten Rech.
nungs-Kontrolsbehörde allcrg»ädigst zu ernennen und
dem Ersteren die Gencral« Ncchnnngs.Inspektion i»
der Armee zu übertragen geruht, für welchen Dienst
il):,i der Hofsekretär K n a l l zur Seite gegeben wird.

Ke. k, !. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 19. März d. I , an dem
Kolocsa'er Metropolitanlapitcl zum Lektor den Kan-
tor Johann Ncp, Z o m b o r y ; zum Kantor dcn Kn>
stos Thomas B e d c s u l a ; zum Kustos den Propst
8. pl»u!i ll« Llw«, Malhias Ä a r t o k ; zum Propste
8. ?l»uli <i« Luc» dcn Kaihedral > Erzdechant Anton
M a r k o u i c s ; zum Kathedral-Erzdechante dcu Vacs'er
Erzdechant Marin« K l a s s a n o o i c h ; rann mit dem
Vorbehalte des Ranges für den Kanonikus «cniur
imd Pfarrer zu Kalocöa, Franz T a r y ; zum Bacs'er
Erzdcchante den Theißcr Erzdcchant Josef K o u a c s ;
ferner zum Theißer Erzdechantc den Lnnonicu« mnssi-
«t«,>r,junior Anton V a r a k o u i c s ; endlich znm c^
nanicn« mnß^ler junior den Dechant nno Pfarrer zu
Stanisics, Dr. tnettla^ii»,' Josef H a u s e n p l a ö z ,
allergnädigst zu ernennen geruht.

Das Finanzministerium hat eine im Gremium
der k. k. österreichischen Finanz» Landesoirektion crle<
digtc Finanzrathstcllc dem Finanz. Bezirks. Direktor
zu Wiener'Neustadt. Finanzrath Karl u. O r o s z,
verliehen ; dem Finanzrathc Josef W e i ß in Rico die
angesnchte Ucbcrsetzung nach Wiener »Neustadt bcwil>
ligt nnd fur die hiedurch erledigte Finanz >Vezirkö>
Dircklorsstclle in Ried mit dem Tilcl und Charakter
eines Finanzralhcs den Finanzsckretär der erwähnten
Finanz'Landcödirekiion, Eduard H i r s c h , ernannt.

Der Iustizmüustcr hat den vormaligen Bezirks'
gcrichts.Adjunkten in Eule, Anton Z c m l i c k a , nnd
den Bezirramts-Aktnar in Sobefiau, Karl W a c l a w i>
cck, zu Gcriä>t«adjunkten bei dem Krcisgcrichtc in
Tabor ernannt.

Der k. k. Statthalter in Krain hat die bci dcn
Hilfsämtern der k. k. Landesregierung daselbst er»
digte AtzcssistcnsteUe dcm bisherigen Diurnistcn dieser
Landcsstclle, Johann N o v a k , verliehen.

Oesterreich.
— Die «Triester Ztg," bringt folgende Korrc»

spondenz ans L a i b ach, unterm 2^. März:
Eine Gesellschaft von Schweizern hat in Stein-

brück an der Eisenbahn und Saue die Realitäten des
Handelsmannes Sartori känfiich an sich gebracht, um
daselbst Docks für dcn Landcnsprodnktenhandcl mit
Kroatien n. s. w, anzulegen, eine Spekulation, welche
" " hinbiiH auf die nahe Eröffnung der Karstbahn
""»ding« nn der Zeit ist, in Laibach aber noch mehr
"" ' ^ntzc ,y^ „^ ^ ^,,^ Stadt nicht nur die Aus'
' ! ' " ' ' « »ach Kroatien imd weiterhin, sondern auch

"1 Karntci, vor sich hat/ und für eine geraume
tic» '„ ^ ,^" Vollendung der Zweigbahn nach Kroa-
, . . , " " ° Kärntc», uor sich haben wird. hier auch dcr
u ' gneiüc Sannnelplah für den Erport aus Krain,
^ ' " ' " ' ' Kroaün, und Unicrstcicrmark ist. Nehme»
""N) »choi, jetzt uicle Aüsaangöwarc» uo» hier dcn
- ^ ^ nach Trieft, »nd selbst zum Vaue des kolossale»
^>!e>!bnhnhufcs in Trieft werden von hiesigen Mei>
llern Erzeuginsse geliefert, was sehr natürlich ist, da
v>c Rohstoffe, als'Holz. Eise» u. dgl. hier zur Hand
uud Zins und Taglohu uicl billiger sind als in Trust,
sM'ch auch die Erzeugnisse billiger geliefert werden

Ans dcn Eiport ist allseitig das größte Gewich!
zu legen, und wird derselbe bei Eröffnung der Karst,
bahn dadnrch ciucn machlia.cn Vorschub erhalten, daß
die am Auflade- oder Verscndungsorte zollamtlich be>
handelten Ware» uo» dcr Bahn weg ihrer Vestim-
niung zugeführt und gegebenen Falles auf dic Schiffe
zum übcisec'schc» Verkehr ohne Aufenthalt werden ge.
bracht werden könne», Dcn Fabriken, welche sich schon
jetzt eines nicht unbedeutenden Exports erfreuen, wie
z. V. der Spiritnsfabrik von Ponouilsch, oder dcr
Iosefthalcr Fabrik bci Laibach, steht ein bedeutender
Anfschwnng bcuor, welcher zu gleiche» Untcr»ehm!in>
gen einladet. Große Mittel, reiche Wasserkräfte, hi„<
reichendes Fcucrungsmatcrial und alle übrigc» Erfor>
dcriusse stehen im Ueberflusse zu Gebote; cs fehl!
»ichls, als Unternehmungsgeist, und zwar wieder uor>
nehmlich bei de» Kapitalisten im Lande selbst.

Das uom Grafen Larisch > Mönnich zu Po»ige!
unfern r>o» Laibach mit großem Kostenaufwand cr>
bante Eifeüschmelz» »ud Onßwerk Henritttenhüttc wird
demnächst seme Thätigkeit beginne» und ucrsprichl
reichliche» Gewinn.

Wir müssen noch auf einen Handelszweig auf-
merksam mache», welcher vor Jahren mit großem
Vortheile bctricbcn wurde, abec mit dcm Manne, der
seinen Vortheil dabei fand, zn Grabc ging, nämlich:
dcr Hornvicbhandcl. Der betreffende Händler ließ
durch seine Leuie auf dcn uielcn Märkten in Krain
das Hornuich zusammenkaufen, stellte cs in seinen
Stauungen ein, und wenn ein Trieb beisammen war,
ging derselbe nach Triest, Venedig u. s, w. Dieser
ei»!rä,i>iche ü»d für die einheimische Viehzucht scbr
uo,tl'ci!hl,f!c Hmidc! könnte mit großem Nuße» noch
forthestchlü odcr n'irdcr aüflcde». Ilüch dazu bieten
die ansehnlichen Fnttcruorralhe der U»,gcbu»gen oiescr
Stadt die beste Gclegenytit dar. — Ein Wiener
Hntfabrikant eröffnete hier uor wenigen Tage» cinc
Niederlage uon prciswürdiger Ware seiner Erzeugung,
Diesem Pcispiele iürftcn in d:r Folge auch andere
Fabrikanten folgen; an Absah wird es bci der bcuor-
stehcndcn, d.:rch die Eisenbahn vermehrten Pcvsoncn<
frequcnz nicht fchlcn; auch ist dann cin Abstccher mit
der Ware ins Küstenland so leicht möglich. Kurz,
einem mit Geist und Geld ausgcrüstctcn Handclsta>
lente stehen hier viele Wege zur Spekulation offen,

W i e n . 27. März. Die «Wien, Ztg.« bringt
Folgendes übcr dic Ausstellungen, die bci der Feier
des fünfzigjährigen Jubiläums dcr k. k. Landwirth-
schaft - GcscUschaft in Wien uom l i . bis 16. Mai
18ll7 im k. k. Augartcn stattfinden werden.

Die cinc Ausstellung wird Produkte dcr Land»
und Forstwirthschaft und ihrcr Industrie und Tech.
uik, — dann Vieh aus dcm Vcrcichc dcr gauzeu
Monarchic, ftrncr laud-und forstwisscnschaftliche Ma-
schinen des I » , »„id Auslandes enthalten, währcnd
ich die andere anf Gegenstände dcr Haushaltung dcs
Land- und Forstwirthcs beschränkt.
s> c ^ / Ausstcllungcn wcrdcn somit dadurch cin
s/'°"beres Interesse gcwähren, daß dieselben nur
^ ,"U""dc oon praktischem Nuken enthalten. Man
" ' " "erhol t dcn Industrie-Ansstellnngen dcn Vor-

wn gemacht, daß bic sogenannten Prachtwcrke i>:
dens llun c,nc nbcrwiegcndc Rolle spielen. die Blicke

. V A " " is sich zichcn uud das wahrhaft Gute
und Nnyluhc m den Hintergrund drängen/

" e Ma,,,c wird nur zn leicht angezogen uon
dcm was schimmert und g,ä»zi, und cs läßt sich
der Fabrikant nur z» oft verleiten, selbst mit Opfern
Vchaustuckc cinzusenden, dic keinem reelen Vedürf'
ni„c cntsprcchci-d auch ans cben dicscm Grundc kei-
ncu Absaß findcn. Die hicr bcuorstchcndc» Ausstcl̂
lnngen wcrt-cn ein trcucs Vild dessen gcbcn, was
zur Veflicdigung wirklichcr Vcdnrfnissc bcstimmt ist.
Derlei Gegenstände, wcnn sic ^»tc Qualität, beson-
dere Zweckmäßigkeit nnd uorziiglich billigen Preis uer-
cinen, sind ei» Zeiche» mch yMtcl der Wohlfahrt
dcr Vcuölkcrung; sic licfcrn dcu Vcwcis, daß die
arbeitende Klasse für sich selbst arbcitct, da diese Ge-
genstände anch ihr zugänglich sind.

Mögcn dic viclcn dieser Ausstellungen bezüglich
des Zolls, Transports, Verzchrungssteucr, zugesichcr«
ten Vcgünstigungen, welche durch die jüngsten, uon
Sr. Majestät dcm Kaiser mit dcn Allerhöchsten Ent.
schließungcn uom N . Dezember 1836 und 1. Februar
1837 allcrgnädigst gestattete» Eilcichtcningcn noch
ucnnehrt wnrdcn, — mögcn die von dcr k. !. Land<
wirthschaft-Gesellschaft festgesetzten Preise (goldene,
silbernc und Bronze-Medaillen) durch zahlreiche Ve<
schickung der Ausstcllungcu die erwarteten reichen und
gedeihlichen Früchte tragen,')

— Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem aus Wien uom 16. d. M. datirten, an
Sc. Exzellenz de» Statthalter der uenetiailischen Pro»
uinze», Graft» Vissingcn, gerichteten Handschreiben
sieben zu Treviso in Haft befindlichen Individuen den
Nest ihrcr Strafe allcrgnädigst nachzulassen und die
sogleichc Vollstreckung dieses Allerhöchsten Gnadcnak.
tes anzuordnen geruht.

— Das hohe Untcrrichtsminlsterium hat mit Ver>
ordnung vom 11. d, ausgesprochen, baß, da es Auf>
gabc dcr Gymnasial > Lehrer ist, ihre Schüler in der
Schnlc nicht bloß zu unterrichten, sondern ihncn auch
durch passende Uebungen die nöthige Fertigkeit in dcn
Unlcrrichtsgcgcnständen beizubringen, so daß die häus!i>
chen Uebungen ihnen keine Schwierigkeit bereiten, diese zu
leiten, nnd durch genane Durchsicht und Verbesserung
der Fehlcr de» Schüler wahrhaft nützlich, zugleich auch
jeden bcsondcren hänslichen Unterricht neben dein öffent»
lichc» in dc» Gum»asia!gegcnstände» in der Regel
entbehrlich zu machen ; da es fcrner Aufgabe der Gym>
nasicn ist, dcr crzichenden Kraft dcr Schule Gellung
zu «erschaffen, die Lösnng dieser Aufgaben aber, bci
cincr übcrgroßc», in einer Klasse vereinten Sedüleizahl
»"möaüch ist, künftig die Anzabl der Schüler einer
Klassc an öffentlichen Gyninasie» nicht über l>l) be>
tragen darf. und daß, wo die Schülerzahl diese Ziffer
übersteigt, eine solche Klasse m zwei Abtheilungen auf'
gelost, und diese als Nebenklassen so lange neben cm»
ander bestehe» sollen, als das Bedürfniß dauert.

— Aus W i e n . 16. März, wird der „Allgem.
Ztg." geschrieben:

Gestern war der für Oesterreichs Anfschwnng so
wichtige Tag, an welchem die neue Paßuerordmmg
ins Leben trat. Reisende, welche mit den Abcndzügen
ans den verschiedensten Theilen des Kaiscrstaatcs hier
eintrafen, konnten nicht gcnng uon dem überraschenden
Eindruck erzählen, welche» das neue, überaus humane
Verfahren anf jcden einzelnen Äetheiligtc» machte.
Während man sonst zwischen Leipzig und Wien oder
Neustadt und Triest fünf bis sechs Mal. ja mehr noch
durch Abfordcrung des Passes behelligt wurde, fällt
jetzt für Inländer nicht nur diese lästige Vorweisung,
sondern sogar das ganze Dokument selbst weg, mW
ein cinfacher Hcimalschei» (Legitimationskartf) ge»ügt,
um den großen, viele Länderkomplere umfassenden
Kaiserstaat nach allen Richtungen hin, uon einem O»de
znm ander» anstandslos zu bereisen. Am auffallend»
sten tritt die Wohühat der neuen Polizei'Ordnung
an jenen Orten z» Tage. wo früher eine Hauptuisi.
talion stattfand, wie z. B. in Gäuserndorf auf dcr
Nordbahn, oder in Wiener-Neustadt auf der Südbah».
wodurch oft cin höchst lästiger Aufenthalt veranlaßt
wurde.

V e n e d i g . 23. März. Hcnte Nachmittag um
4'/ , Uhr ist der neue Gencralgouverncur dcs lombar.
disch.ueuctmnischcn Königreichs. Sc. kaiscrl. Hoheit
der durchlauchtigste Herr Erzherzog Ferdinand Maz
auf dem Kriegsdampfer «Elisabeth« uon Pola loni'
mend, hicr cmgctroffcn.

Sobald dcr Dampfer in Sicht kam, fcncrlen dic
i n ^ a ^ i ^ c s i M i c h e i l zwei Kriegskoruette» und dcr

») Vcchgüch dc« Eintreffe»? dcr Ausstellung«.Wlgensiändc i»
Wien wurde für Vieh der 10. V i . n , f,,r Nei„c der 3. bis
8. M a i , für Piodukte aller ?l>t, Maschine«, Ger.ithc
U. s. w. dcr ! i . A p r i l l'i« i . Ma i fessgeftßt, in welchen
Terminen dieselben im s f. Anaarte» einzutreffen haben.

Für dic Anmcldunl, (mMclst schriftliche Deklolatimien
«n die Gcsellscha,««kanzle,. S!»dt, Herxngaffc Nr . 3«),
ist dcr 3 1 . März !85? dcr Schlußtermin.



«»3
Kriegsdnmpfcr ,,St, Lucia" je 2! Kanonenschüsse ab,
lino nachdem die „Elisabctb" ihrc Anker gcworfei,,
begrüßten mich die Batterien uon St . Giorgio den
Gcncralgonverncnr mil 21 Schüssen.

Der Herr Podcstä. Contc Corrcr, an dcr Spitze
des Muuizipalralhcs, bcgab sich in einer schönen Galleg
giante, a» die sich vicle hiesige Nooili und die ersten
Bürger dcr Stadt mit ihre» reich verzierten Gourcln
anschlössen, an Vow dcr „Elisabctl!", nm Sc. kais.
Hoheit ii» Nanicn der Stadt zu bewillkommnen, wor-
auf dcr Herr Erzherzog die kaiserl. Gondel bestieg und
llil Giardino Imperial«! landete. Hier wnrde dcr
durchlauchligstc Prinz uon dcm Armcckommandanien,
FZM, Grafen Gynlai an dcr Spitze der General,tat,
so wie von allcn hier anwesenden Militär» u»o Zivil '
Autoritäten empfangen, die späler Se. kaiserl. Hoheit
nach dem Marcuöplali bcglcilcle», wo die ganze hic>
sige Garniso», dcr Marine« und Landtruppen, an 6
Bataillons start', mit zwei Mnsikbauden, in großer
Parare aufgestellt war. die der Herr Erzherzog be-
sichtigte und uor sich defilire» ließ,

'Me Schiffe im Hafen hatten ihre Flaggen auf-
gezogen,, ebcnso waren die Fenster aller Häuser nn
der Riva degli Schiavoni und auf dem Marcusplatz
mit Teppiche» geschmückt. Um 6 M r ist bei Sr.
kaiserl. Hobcit große Tafel, zu welcher die Chefs der
Militär» und Zivilbevörde» geladen wurden. Der
Marcnsplatz wird glänzend beleuchtet.

Dem Vernehmen nach wird Se. kais, Hoheit 3
Wochen hier verbleibe», und dann nach Maiwnd übcr-
siedeln. (Tricstcr Ztg.)

— Aus W i e » wiro dcr „Allgem. Ztg." ge>
schrieben i

Die neueste!! Verwickelimge» zwischen MoiUenegro
und Oesterreich bilden hcnte in Wien das Tagcsge^
sprach. Dcr Fürst Danilo soll i» Paris die Znsichc»
rung einer Iahresrenle uon 100.000 Franken crha!<
ten habe». Dcr Vrnch mit Rußland soll nnr eine
Maske sei». Der Bruch mit Oesterreich ist aber ernst
gemeint. Die Monlcncgriner behaupten, daß die in
den kaiserlichen Staaten lebenden Verwandte» des vcr-
ssorbeuen Vladikn (Schwestersöhnc), besonders der jnugc
Zupa geheime Kunspnaiionln zmn Umslnrz dcr be-
stehenden Ordnung in der Czeruagura unterhalte»
die schon nächstens i» praktische Ausführung kommen
solle».

K l a g e n f u r t , 2l!. März. Hinsichtlich der kärm.
»erischc» Eiseubahii'Augclcgcnheit theilt die «Klage»,
furter Ztg." nachstehende Daten mi t : Die Trace
zwischen Klagcufnrt und Marburg ist nun definitiv
nuf dcm rechte» Dräu > Ufer festgesetzt. Klagcnfurl
erhält einen Bahnhuf zweiter Klasse in einem selir ge>
fälligen Banslulc, und eine Wagenfabrik. I n Villach,
als "den Ansästungöpnnkt dcr ebeufalls in der Kon-
zessio» inbegriffenen Seitcnbahn nach Ital ien, wird
der Hauptbahnhof nebst andere» Fabriks - Etablisse-
ments erbant werde». Von Seile des Zeiilral > Co>
mitli's in Wien wuldc bereits dcr Beistand dcr poli-
lischc» Behörden sowohl in Bezug bei der Interveui-
rung der Grundablösnügs-Verhandlungen als auch in
baupolizeilicher Beziehung nachgesucht und bereits bc>
willigt. Ueber die Dran soll bei Stein eine großar-
tige Brücke gebaut, und der sogenannte Hambcrg, ein
Ausläufer dcr Petzen, dnrchstollt werden. Vom Vai,
dieses Tnnnels heißt es, daß er schon heuer begonnen
wird. Eben so soll auch mit den Vorarbeiten an dem
Klagenfnrlcr Bahnhof-Gebäude schon im In l i d. I ,
dcr Anfang gemacht werden. Die Trace von Kla-
gcnfnrt »ach Villach ist noch nicht festgestellt, jedoch
glaubt man, daß die Vahn an, südlichen Ufer des
Wörther Sec'ö gezogen werden wird. Auch die Geld-
frage ist geordnet, und es soll bcn Kärnlncr Eisenbahn-
Aktien von Seite dcr h. Negiernng bezüglich ihrer
Rotiruiigsfähigkcit auf dcr Börse ci» wcscütlicheö und
andern "Bahn-Mien gegenüber sehr begünstigendes
Zugestandn,ß gemacht wordcn seien. Ucdcr die Ren-
tabilität :c dieses Eisenbahn > Unternehmens wird in
W i e n die Herausgabe einer Broschüre veranlaßt,
welche an die betreffenden Aktionäre nnd unter das
Publikum wird vertheilt werde».

Deutschland.
Nach Mittheilung dcr «Magdeburger Ztg.« ist

am vergangenen Sonnabend Herrn v, Nochow die
allerhöchste Kabinctsordrc milgelheilt, durch welche
ihm vo>, Sr. M. dem Könige die Slrafc in Gnade»
erlassen iss, dic b^selbe wegen Duells mit dem Herr»
Hinckcldey i» Magdeburg verbüßte. Wie wir erfah-
ren, ist die Negnadignng anf ei» Immcdiatgcsuch der
Frau u. Hinckclucy erfolgt, wori» diese in dcr edel-
ste» Weise von Sr, Majestät die Begnadigung für
den Vcrurtheiltcn erhalten hat.

Italienische Staaten.
Das «Giornalc di Noma" vom 23 o berichtet

über das Leichcnbcgängniß bei Beisetzung der irdischen
Uedcrrcste der Herzogin ionise Charlotte, Prinzessin
uon Sachse» und Infanti» von Spanien: Dasselbe
war auf dc» Wuusch »er Verewigten ohne allen Prnnk
aber feierlich durch die Ncihc von armen Mädchen,
dene» sie Wohlthäterin gewesen »no welche ihrer Bahre
mit tiefem Schmerze folgte».

Wir lese» in der amtlichen „Gaz^. Picmontcsc"
«Herr Graf Paar, Geschäftsträger Sr. Maje-

stät dcs Kaisers von Oesterreich an iiüscrcm Hofe,
hat gestcr» Sr. Exzellenz dcm Minister der aus-
wärtigen Angelegeuheiten mitgclhcilt, daß er von
seiner Regierung cincn Befehl, der ihn von Tnrin
»lit der gesanmtte» Legation zurückbcr»ft, erhalten
habc. Demgemäß theilte Graf Paar mit, daß die
Obforgc für die lanfcndcn Geschäfte dcr österreichi-
schen Legation dcr Lcgation Sr. Majestät dcs Kö-
nigs von Prcuße» auuertraut worden sei."

Frankreich.
P a r i s , 19. März. Die in dcr Thronrede

angekündigte Uebersicdlung dcr Sträflinge ans Cnuennc
nach Algcric» wird jcde»fal!s »icht schon >» uächstcr
Zeit erfolge», da dieser Tage noch das gemischte
Schiff „Adour" mit 600 Sträflingen von Tonlo»
nach dcr aiucrikanischen Strafkolonie abgehen wird.

Nur Eiucr dcr in oer Doeks-Angelegcnheit Vcr-
i!rtl'e,!!e», Herr Arthur Vcrryer, hat bin,icn der ge-
setzliche» Frist, die gestern abgelaufen ist. Berufung
eingelegt; es beißt übrigens, daß auch das öffei't-
liehe Ministerium seinerseits appcllirc» werde, um eine
schärfere Bestrafung der Verurthcilteu zu erwirken.
(Wie es heißt, ist dieß nur in Bezug auf den uer-
unhciltci! Orsi geschehen.)

Erst jetzt soll das längst vollendete Modell des
Denkmals für den Erzbischof Affre. wofür bekanntlich
die National > Versaminlnng im In l i 1848 die Summe
von 60.000 Fr. bewilligte, in Marmor ausgeführt
werde».

Der hiesige Uhrmacher Destonchcs hat auf eigene
Kostc» n»f alle» Kandelaber» des Boulevards von
Sevastopol cleklrische Zifferblätter angebrach!, die den
Vorübergehende» die Stunde anzeige». Wie verlau-
tet, hat dcr Gcmeinderath beschlossen, diese Anwen-
dung dcr Elektrizität auf die Kandelaber aller Straßen«
ecke» der Stadt auszudehue». ,

P a r i s . 22. März. Nach einem Berichte des
Großkanzlcrs der Ehrenlegion cm de» Kaiser hclics
sich am 1, Oktober 18.W die Zahl der »och lebende»
Militärs dcs crstcn Kaiserreiches anf 67.76!), wovon
etwa 40.000 i» so dürftigen Verhältnissen leben, daß
sie der Unterstützung bcdürfc». Vom 1, Jänner bis
zum 31. Dezember 1832 wnrdc» an 12.084 »»d
vom 1. Juli 1863 bis zum 3 l . Dezember 18i!6 a»
12L3N dicscv Militärs lebenslängliche Pensionen bc-
w,IIigt. Die in Vott^llmng dcs TcstameniS Napo>
Icons fur die alle» Mililärs von 17!)2 bis 18! I! nn.
gewicftucn 400,000 Fr. wurren unter 42N7 Indivi-
duen ucrlheilt; mehr als 60.000 halten sich ange-
meldet.

Von Marseille sind drei Brüder Abd-el-Kadcr's
mit ihren Franc« mid acht Kindern, worunter fünf
Kinder des Emirs, so wie mit einem Gefolge von
18 Personen, anf eincm Postdampfcr nach Veyrnt
abgegangen, von wo sie sich zn ihrem Bruder nach
Damaskns begebe». Fcrncr wird ans Marseille di?
Abfahrt uon Trnppcnabtheilungcn gemeldet, die nach
Rom bestimmt sind.

Großbritannien.
L o n d o n , 20. März. Prinz Albert ist gestern

mit dcm Prinzen von Wales nach der City gekom-
men, um in einem uo» deren ältesten und ärmsten
Quartieren eine neu gegründete Armenschulc zu er-
öffnen. Seine Rede wurde mit rauschendem Beifall
aufgenommen.

Feruk Khan ist gestcin Abend hier angekommen
nnd in Claridge's Hotel abgestiegen.

Dcr Herzog «on Cambridge wird. als Genera-
lissimus der Armee, am nächsten Montag über die
»ach China bestimmten Truppe» Ncune halten. Es
melden sich forlwährend Freiwillige aus verschiedenen
Regimentern zn diesem Dienst. Nach der „Times"
ist aber das chinesische Kontingent vollzählig, so daß
keine Freiwilligen mehr angenommen werden.

Laut Nachrichten ans M e x i c o u. 12. Febrnar
hatten Präsident Commonfort und sämmtliche Staats-
beamte dcn Eid auf die neue Vcifassung geleistet.

Die Wahlbewegung in England nimmt, da das
Parlament aufgelöst ist, in um so lebhafterer Weise
ihre» Fortgang,

Es sind bis jetzt kanin wcniger denn 200 Wahl-
adrcssen und Rede» veröffentlicht worden. Eine Ein»
sicht in dieselbe,, gewährt die cigcnlhümliche Erschei-
nung, daß mit Ausnahme uon Einzelne» (wie Cob-
dc», Thcsigcr, Si r James Graham) in allen, selbst
jencn, die uon dcr Gcgcnpartei ausgehen, Lord Pal-
mcrstons Verdienste ohne neidischen Nücklialt anerkannt
werde». Von den Liberalen, die in der chinesischen
Frage gegen die Regierung stimmten. ist dieß »atür<
lich, abcr sclbst in den Reden cnlschicdcncr Gegner,
selbst in der Adresse Disraeli's fehlt jcner Anerken-
nnngs'Passus nicht. Es ist bis jetzt aiich nicht eine
einzige Adresse veröffentlicht worden, die des Premiers
Verdienste um die Kricgführnng und die anf dieselbe
gefolgten Fricdeiisnntcrhandlnngcn auch nur im Ent-
fernteste» z» schmälern uersucht. Es kann dieß alu
Beweis gelten, daß trotz der vielen früheren Einzel'

angriffe i^s Gesammturtheil dcr Opposition übcr des
Premiers Halning i,n letzten Kriege ein ganz anßer»
ordcnllieh bcistiinmenocs ist. I m Allgemeine» kann
ina» wohl sagen, daß die bisbcr bekannten Wahl«
Programme sehr düvfligcn InHalls sind.

L o n d o n , 2 l . März. Feruk Khan hatte bei
Ihrer Majestät Audienz und übcrreichtc seine Ki'edi«
tiue. Er wurde durch Lord Clarendon vorgestellt.

Dreihundert Tafclgäste ware» gestcr» Abcnd n»f
die Einladung dcs Lord Mayors in dcr Egyptian
Hall dcs Mansion-House vcisammclt, nm dem. den
Minister» z» Ehre» veranstaltete» Bankette bciznwoh>
»cn. Letztere waren sämmtlich crschicncn und auch
das diplomatische Korps war vollständig vertreten,
nntcr ihne» Feruk Khan und Graf Apponyi, dcr
nach l'.ngcr Zeit zum ersten Male eincm Feste bel<
wohnte. Lord Palmerston's Rede war kein allgcmei«
»es Programm, wie man dieß uo» ei»ige» Seiten
her erwartet z» haben scheint, sonder» betraf in der
Hauptsache nur die Abstimmung, wegen welcher cr
das Parlament aufgelöst l>at, wobci cr dießmal sich

!schärfer wie gewöhnlich übcr die Opposition ansließ.
Er sagte z. V . : Gegen »nö stimmte» die Elemente
einer Regierung, die mi's Ruder zu gelangen hoffte,
indem sie die Erniedrigung ihres Vaterlandes als
die erste Sprosse dcr Lcitcr zur Erlangung der Re.
gicrungswalt bcnntzte Sollte einmal die Zeit
komme», wo der Friede dmch' Er»icdrignng ange-
strebt werden soll, dann mag sich das Land in an-
dern Kreisen -— ich will nicht sagen in welche —
dic Vertreter sciucr nationale» Schande suchen ». s- w.
Lord Palmcrston sprach übrigens das vollkommenste
Vertraue» auf den Erfolg der Wahlen aus. Später
kommt Lord Clarendon anf dcn Porwurf zurück, daß
die Politik dcr Regierung eine „händelsüchtige »nd
a»grcife»dc" sei. Er führt als Gegenbeweis a», wie
wenig England daran gedacht habe. selbst anf Nnß>
lands Kostc» während des letzten Kricges Gebiets-
uergrößcruiigc» auzilstrebe». wie eifrig es bemüht
war. die Allianz mit Fra»kreich z» befestigen »»d
kleine Meinnngs > Vcrschiebe»hcite» fren»dschaft!ich aus«
znglcichen. wie innig sich vor Allem in neuerer Zeit
das Verhältniß zn Amerika gestaltet habe. — Dic
Gesellschaft lrcnntc sich erst »ach Mitternacht.

Die „Times" meldet- „Ihre Majestät hat ihre
Absicht kundgegeben, Herrn Shaw Lefevre nnler dem
Titel Viscount Eversley von Hcckficld in'ö Oberhaus
z» bernfc».

L o n d o n , 23. März. Die «London Gazette"
enthält die vom 21. März datirtc königliche Protla»
maiion, durch welche das Parlament aufgelöst und
oie Einberufung eines »eucn Parlaments verfügt wird.
Die Zeit des parlamentarische» Iuterrcgnums endigt,
wie wir aus diesem Aktenstücke ersehen, am 30.
April. Eine zweite Proklamation, gleichfalls vom
2 l . Mäiz, fordert die schotiische» Peers anf, am 14.
zu Edinbiirg i» Holyrood - Honsc ihre sechzehn Vcr^
tretcr ini Obcrhansc zu wähle».

Aus H » d d c r s f i e ! d kommt die Meldung, daß
Mr. Cobdcn am 19. d. M. Abends im dortigen
Theater eine Ansprache an die Wähler hielt, während
welcher ein Theil dcr Galleric einbrach nnd mit etwa
30—49 Personen ins Parterre hinabstürzte. Mehrere
solle» schwer verletzt sein. Von einer Fortsetzung
des Meetings konnte nntcr solchen Umständen kcinc
Ncdc sein,

Spanien.
Die „Patrie" widerlegt die Nachricht, der zu>

folge die spanische Regierung sich geweigert habe, den
mmkanischcn Abgesandte» Lafmgua zu empsangc».
dcr erst am 23. i» Madrid erwartet werde. Diesem
Blatte zufolge galt die Weigerung der spanischen Ne>
gicriing nur dem mcrika»ischcn Legations > Sekretär
Hidalgo, der als Geschäftsträger auftreten wollte.
Die »Patrie« fügt »och bi»z», daß dic spanische Re>
gicrnng entschlösse» sei, sich nnr dnrch eine vollstän«
dige Satisfaktion Seitens Mcriko's zufrieden stellen
zn lassen.

Die 6 Monate Gefängnißstrafc, welche der Ge-
neral Prim erhalten, sind in eine» gezwungene» Anf>
enthalt von der nämlichcn Dancr in dcr Stadt Ali-
cante »mgcwandclt wordcn.

Tagsnenigkeiten.
j Die Auflösung dcr wisscnschaftlichcn Erpcditio»

5»r Erforschung dcr Nilqnellen wnrde in Charlnm
beschlossen; dcr Befehl dazu lraf abcr erst nach dcr
Rückkehr des Vizekönigs in Cairo ein. Man m»ß
das Scheitern dieses Unternehmens um so mchr dc>
dauern, als es von dcm Vizckönig mit dcn reichste»
Mitteln ansgcstaltct war, und dic Schuld dcs Miß°
liugens daher nur anf Jene fällt, wclchc die betreffende,
Kommission bildeten. Da sie lantcr Europäer sind,
so gereicht dieß dcm europäische» Namen hier zu
Lande eben nicht zur Ehre. Uebrigens hat sich der
Vizckönig uorbebalten, dicsc Erpedition anf ander»
Grundlagen zu reorgauisircn. (Tr. Ztg>)

! Dako Elck, ci» bcnrlaubtcr Soldat ans Gclcncze
in Siebe»dü,igen, dcr sich in dcr Ictztere» Zeit >»
Kronstadt cmf'hiclt, »nd der schon während der V M '



»»3
dentenzeit sich in tnhuen Griffen versucht hatte, führte
dieser Tage in Gemeinschaft mit einem Schneider-
meister aus Kronstadt folgcuoen Gaunerstreich aus:
Veioc warfen sich in Uniform, der Eine stellte einen
Präsidenten der Militär > Eimcihuugslommission, der
Andere einen Oberarzt uor, und in einem vierspännigen
Wagen fuhren sie in der Kroustädtcr Umgegend von Dorf
zu Dorf, der militärpflichtigen Jugend mit der Ein>
rcihuna, drohend. Natürlich gelang es ihnen, auf dic>
sem Wege. mehrere hundert Gulden zu erpresse».
Doch in Hosöufalu. wo sie zur Fortsetzung ihres Gau-
»ersirciches eingetroffen waren, ereilte sie ihr Geschick,
und beide Vctricger wurden von der Gendarmerie in
sicheren Gewahrsam gebracht. Der Herr Oberarzt soll
um ein Mittel znr Befreiung aus der mißlichen Lage
sehr verlegen sein,

> Die in Ncusohl ausgegebene slavische K>rchcn-
Zeitschrift ..l'V"» " iVI,,!!»!«!«, welche von dem hochw.
Isi,errn Bischof Stefan Moyses daselbst snbueiüionirt
wurve, und unter dessen Auspizien erschien, hat über
scme Anordnung, wie der „P . O. Z.« geschrieben
wird, ihr Erscheinen eingestellt, nachdem die bei dem
geringen Abonneutcnstandc auferlegten Gcldopfer zu
bedeutend waren.

> Das Hans, welches Napoleon I. anf St. He-
lena bewohnte, und das Grab, welches lange Zeit
seine sterblichen Ucbcrrcstc bewahrte, sind durch Vcr>
nüttlung des Grafen de Pcrsignu von Frankreich er'
stände» worden. Das Haus, welches der erste Kaiser
bewohnte, war i» eine Meierei umgewandelt worden.
Man wird demselben eine seines früheren Bewohners
würdige Umgestaltung geben.

I Der Adjunkt der Berliner Sternwarte, Dr.
Brnhns, hat die Entdeckung gemacht, daß anßcr dem
teleskopischcn Kometen von d'Arrest ei» noch kleinerer
teleskopischcr Komet am Himmel steht.

I Die „Gazz. uffiz. di Milano« bringt nachstehende
Kundmachung des k. k. lombardischen Instituts für
Wissenschaft, Literatur und Kunst:

P r e i s a u s s c h r e i b u n g ,
Für den außerordentlichen, uou der kaiserl. Muni»

fizcnz augewleseucn Preis von 12.000 L. wird uach>
stehende Preisfrage gestellt:

„Es solle» die Ursachen, der Ursprung, die Symp»
wme und der Sitz der mit dem Namen „ansteckende
Abzehrung , Petcchim, Wassersucht ?c " bezeichneten
Krankheit, uou der die Scidenwürmcr in den letzten
Jahren befallen wurden, erforscht und vorzugsweise
Vorbeugung^ < oder Heilmittel von erprobter Wirksam-
keit und ausgedehnter Anwendung angegeben werden.

Zur Prcisbewerbmig ist, mit Ausnahme der wirk-
lichen Mitglieder des obgeuanuten k. k. Institutes, jeder
Einheimische uud Fremde zugelassen.

Die in italienischer, lateinischer oder französischer
Sprache abgefaßle» Denksehnftcn müssen bei dem Se-
kretariat des Instüuts uor dem letzten April 18 ,̂9 mit
Einhaltung der gewöhnlichen Normen eingereicht sein.

Die Venrtheilnug nnd eventuelle Prciozmrken»
uung erfolgt in der feierlichen Versammlung vom
30. Mai I860.«

j I n Tr ief t wird die deutsche Schauspielerge-
sellschaft unter der Leitung des Herrn I . Ca l l iano
ihre Vorstellungen während der diesjährigen Früh-
jahrsaison iin '1'lüttru l^iloclrlinnnullc:«, Montag, 13.
April beginnen,

j I n der Nacht vom 13. zum 14, März fand
in Smyrna wieder ein Erdbeben Statt , zwar nicht
heftig, doch wahrten die Schwingungen (von Süd
nach Nord) fast cinc halbe Minute,

Telegraphische Depeschen.
V e r o n a , 27. Sc. Maj. der Konig Ludwig

von Vaicrn ist, von Votzcu kommend, hier eingetroffen.
B e r l i n , 27. Die zweite Kammer hat den er>

stcn Paragraph der Gcbäudesteucruorlage, dahin lan>
tend, dak vom Iannar >8ll8 angefangen von Ge>
bäudcu eine besondere Staatsabgabc unter der Be-
nennung „Gcbäudcsteuer" erhoben wcrrcn solle, mit
24! gegen 73 Stimmen abgelehnt,

T u r i n , 28. Die gestrige „ l ^ l l n Mnwn
U'««« melbct, daß der sardinische Gesandte Hr. Cantono
^° Cecas von Wien abberufen wnrdc u>w daß die
^Mische P^s^^ft d<,„ Schutz der sardinischcn Un-
°uymnn in Oesterreich übernimmt,

rein " " r i s , 26. März. Heute faud leine Kon,e.
d c r V ' ^ " f f der Neueuburger Angelegenheit Sta l l ;
Mn> ^ " uächstc» Sitzung ist noch nicht bestimmt.
' ,-s" ""sichln, sowohl der preußische als der schwci>

« " ĉyc Vcuollmächligtc hätleu erklärt, vorerst ihreu
^!>cru,!gcn rcfcrircn zn müsscu. Nach der „Palric"

"no Großfinst Konstanii» am 20. April zn Toulon
untteffc»,

, P a r̂ i s, 27. März. Der „Monücnr" bring!
>>>e Erklärung in Betreff des gegen den Bischof von

Dunlins eingehaltenen Verfahrens, Es sei falsch, daß
, 'c ,l"l!cr!iche Regierung vom Geiste einer Partei in°
Mrirt sei- die Verfolgung des Bischofs sei durchsein
'"»ehnien begründe!: dic Regierung habe nur die

Pflichten des Schutzes und der Uebcrwachung aus»
geübt.

P a r i s , 28. Nebst der „Presse" hat auch der
»Uniucrs" cine Verwarnung erhalte». Nach dem
„Pays" soll die Expedition gegen die Kabylcn mit
algierischcu Strcilkräftcu unternommen werden.

L o n d o n , 28. Eiue Negicrungsdcpcsche mel-
det, der chinesische Kaiser mißbillige Ych's Verfahren
und wolle Versöhnung. Am 8. Februar fand ein
Knvallcriegefccht gegen die Perser Stat t , wobei diese
800, die Engländer mir 1V Mann verloren. Bei
gestriger Haudabstimmung hatten Lord Ruffel, Duke
Rothschild, Crawford günstige Chancen, morgen er-
folgt die Abstimmung. I n Marylebonc ist Benjamin
Hall gewählt worden,

TMsscnschaMchez.
Laibach 23. März,

I n der Sitzung der k. k. geologischen Ncichsan»
stall i» Wien vom 10. März legte der k. k. Berg»
rath, Herr M. V. Lipold, welcher im Sommer vori>
gen Jahres als Chefgcologe der zwnlcu Seklion der
k. l . geologischen Nciehsauslalt, anschließend an die
geologischen Aufnahmen des Jahres 18llll, Obcrkrnin
nördlich von der Saue und vo» der uou Laibach nach
Adelsberg führende» Poststraßc mit den Umgebungen
vo» Sagor, Waalsch, Tuchein, Stein, Krainburg,
Laak, Sclzach, Pöllaud, Idr ia , Obcr-Laibach und
Laibach bereist hatle. die nunmehr vollendete geologi«
sche Karte über dieses Terrain vor und gab eine
Uebersicht der in demselben vorkommenden Gebirgs>
formaüoncn. Mit Ausschluß aller krystallinischen Gc.
steine, mit Ausnahme klcincr Parthieu jüngerer Por>
phyre sind es die Gailthalcr, Wcrfncr, Gullcnslciücr,
St , Cassiauer uud Hallslälter, Dachstein', Greslcncr
und Hicrlatz^Schichleu, ferner die Kreide, die eocene
und die »eoneue Terliärformatio» uud Diluuialschot-
ter uud Lehme, welche diesen Theil Obertralus zu-
sammcusctzsu. Mit den geologische» Aufnahm?» ver°
bano Herr Lipolo auch barometrische Höyenüicssuugcn,
deren er 228 ausführte und wozu die korrespoudirc»'
dcu Beobachtungen gefätligst in der meteorologischen
Slaiiou des k, l. Telegraphcuamtcs zu Laibach ge>
macht wurden. Herr Bcrgrnth Lipold erfreute sich
während seiner Reisen in Obcrkrai» eiuer vielfachen
Unlerstühung von Seite der k. k. politischeu Behör-
den und von Seiic der hochwürdigen Geistlichkeit,
welche hiezu von Ihreu Ekzellenze», dem Herr» k!
k. Slalthaltcr Grase» v. ChoriuSly uno dem' hochw.
Herrn Fürstbischöfe A. A, Wolf von Laibach, anfge.
fordert worden waren. Insbesondere machte Heir
Lipold die Herren: Knstos Dcschmann und Professor
V, Konscher in Laibach, Verlach o, Helmreichen und
Veinplattikaitt Koftoniel in I r r i a . Ä.-iauerwaller M.
Pirt in Laat n»!> Zemlinöly in Küappouschl, Sleiger
Feriantschitsch in Obnlaibach, Hauptman» Watzeli»
Zwischlern, Bezirksvorstand Fl Konschcl i» Stein,
Direktor Fr. Langer und Aojnnlt Auguer i» Sagor
und die Herren Pfarrer in Podlipa, auf der heilige»
Alpc und in Kcrschslälten namhaft, welche» Alle» er
den besonderen Dank für ihre Theilnahme an den
geologischen Arbeiten ausznsprechcu sich für vcrpfiich>
tet hielt.

Handels- und Geschäftsberichte.
S i s s c k , 22. März. Das Geschäft der ver>

fiossencn Woche gestaltete sieh nicht besonders lebhaft,
und es wurden nur 1200 Mtz, alter Kukurutz 2 ft.
I« kr., 1000 Mtz. ung. Weizen, 8llpsog., 4 fi,
20 kr., 1000 Mtz. ung. Weizen, 8«pfog.. 4f i . 3U kr.,
1000 Mtz. Paucuvacr Weizen 4 fi., 200Mtz.Bc6ccr
Weizen, 87pfc>g., ^ ft, 4« ^ . , 3000 Mtz. neuer
bosu. Mais 2 st, 6 kl. franco Karlstadt, uuo 2000
Mtz. Hafer 1 fi. 18 kr. frauco Karlstadt aus dem
Äiarrte gcn^,nmcn. Die letzten Wiener Wochenmarkl-
^richte wirke» aus die Eigner cutmuthigcuo und las,
^ ' " " s t e i g e » kaum so balo erwarte». Seit gc,
W a c h s ^ " " ^ " ' " ' - Fiüsse gut fahrbar uud >m
1üach,cn. Landnacht nach Steindruck 4 0 ^ 4 2 kr. pr.

B a j a , 22 M.,,. ^ , . ^ r . Ztg.)

^ ^ n W l s ^ ^
zn^2!^z^:Q'3'sî
U^Y^^lnrd^^
20 ' 44 ? ' s s ^ " " " 5 ' . ^ " ' uotiren Weizeu -i f..
« «" . "» .^" ' ! '^ H"lbfr»cht 2 fi.-2 fi.24kr.,
Kn urutz > ft-/b 4u tr,. G ^ . ^ ^ ^ 2 8 - 3 « kr.,
Hafer 1 ft. 1 b - 2 0 kr., Hirft l f, 3 U - 4 4 kr. per
Metzcu. , . ^ ^ <.^,)

T c m c ö v a r , 2 l. März. ^^r verfiosseue Io .
scphimarkt, der n,cht z» d,.,, Hauptmärkien Tc,»es'
vnrs gczalilt werden kann, hat'durch uugünstigc Wit-
terung und schlechte Wegc fast j^cs Geschäft verlo-
ren, da sich sehr wenig Käufer und diese nur aus
der unniiltclbarcn Nähe eingestellt haben »nd die übri-
ge» den uuu bcginucudcn Aradcr Markt bcniitzc».—

I n Rohprodukten, ausgenommen Häute und Leder,
war wenig Geschäft. Speck, bei geringer Zufuhr,
wurde ausverkauft »ud ging mit 24 fi., dcßgleichen
Unschlitt mit 30 fl. — Die Gctrcioeprcise. die seit
einigen Wochen anzogen, haben ihre Festigkeit ucrlo»
reu, weil auf ausländischen Märkte» eine Flauheit
eingetreten ist, nud auch auf den beiden letzten Wic>
ncr Samstag.Fruchtbörsen die Picise zurückgegangen
sind. Nur für Platzconsumo wird prima Weizen mit
9 fi,, minderer mit 8 fi. W. W. pr. Mchen obne
Betheiligung größerer Ankäufe bezahlt. Kukurutz hat
8 fl. W. W. pr. Kübel. Spiritus, worin sich der
schlechten Geschäfte halber fast gar kein Absatz zcigl,
wird mit 27 kr. pr. Grad bezahlt. Slioovitz bedingt
reine gute Ware uud ist mit 17 st. pr. Eimer 20a.ro.
erhältlich. — Die Eiukassirungcn waren besonders
schlecht. — Nach jüngst eingetroffeucu Berichten stehen
die Ncpssaatcu nicht so schlecht, als man glaubt, ja
manche Felder sogar besonders gut.

N c u - B c c s c , 19. März. I m Getreibegeschäfte
ist neuerdings ein Stillstand eingetreten, vom 12. bis
14. hatten wir Sturm und Schneegestöber darauf
am 13. Regen; diese UmNände haben die Straßen
uufahrbar gcmacht, so daß Niemand etwas belzufüh>
ren im Stande war; die Preise können daher nur
nominell angezeigt werden, und zwar: Weizen 8 st.
30 kr. bis 9 st., Halbfrucht 7 fi. 30 kr., Gerste
4 fl. I l l kr., Hafer 3 fi. 3U kr.. Knkuruh 3 fi. 43
kr.—4 fl. der Metzcn in W- W. — Theißwasscrstand
8 Schuh 4 Zoll. '

P c r j a m o s , 20. März. Weizen, Das hiesige
Früchtengeschäft, das bis jetzt seit einigen Wochen
oarnicdcrlag, fängt dnrch schöne Witterung begünstigt,
wieder au, sich zu einem lebhafte» Geschäfte um;u>
wandeln, — Sehr interessant dürfte wohl diese Um<
wandluug für die Einkäufer größerer Quantitäten sein,
da das Vorhaben der Produzenten (Vaucrn), für
prima Weizen 1« st. W. W. pr. Mcßen bekommen
zu müssen, gänzlich gewichen zn sein scheint. — Dic>
scs Urlheil fälle ich daraus, daß jetzt bedeutende?,u.
fuhrcu emlaugcu zu den Preisen von 9 ss pr M
so daß die hier stationirteu scchszchu Frnchten.Einkäu.'
scr fortwährend Beschäftigung haben. welche noch in
der Vorwoche kaum für einen kleinen Theil der 'Be-
nannten hinreichte. — Hafer. So sehr dieses Pro-
dukt am hiesigen Platze fehlt, so viele Nachfragen ae<
schehen, müssen Käufer unbefriedigt den Einkaufs»
platz verlassen, uud die Eigner, welche noch geringe
Vorrälhc von diesem Artikel haben, überspannen ihre
Forderungen. — I n Kukurutz ist schon seit einigen
Wochen kein bedeutendes Geschäft zu Stande gebracht
worden. — Detail-Händler, in deren Händen sich der.
»icistc befindet, beanspruchen mehr als 4 fi. 1.1 kr.
pr. Metzeu loco Maros und pr. Easse. — UcbrigenS
haben wir schöne heitere Tage, die Nächte hingegen
um starkem Froste be«lcitet, welches den Saaten
hauptsächlich aber dem bis jetzt „och schön stehenden
Neps „achtheilig sei,, dürfte. sTem ^i)

G r . ' B e e s k c r e k , 21. März. Wo die Reps<
pflanze »och em Ertraguiß zn liefer» versprach —
»chcint diese Erwartung durch deu Frost von heute
Nacht gänzlich vernichtet zu scin. Die Kälte war
bis ll° N. gestiegen. Heute wollen erfahrene Ocko.
iwmcn die Behauptung aufstellen, taß der Frost selbst
den Wintersaaten au einigen Orten Schaden zugo
fügt haben soll. Die Frühjahrssaatcn konnten des.
vorige Woche eingetretenen ranhen Wetters halber
noch nicht gänzlich bestellt werden, und sind aus dic>
sem Grunde die Haferbcsitzer im Verkaufe zurückbal'
teud geworden. Die Marktzufnhrcn im Getreide decken
kaum die örtlichen Bedürfnisse, und ware» unsere
Müller besonders auf dem gestrige» Wochcnmnrktc
zum Kaufe animirt. Verlanmacu finden noch immer
nur wenige Statt. Obgleich die Zeit zum Kukurutz.
rebeln angerückt ist, so bleiben die mcisteu Spckulan'
ten ihrem Vorsätze getreu, und beginnen nicht früher
»lit dem Entkörne» der Ware, bis sich nicht bessere
Konjnnktürc» einstellen. Preise steif bchanplet. für
Weizen 86—87pfog. 3 fi. 30 kr., 85pfda. 3 fi. 24 kr.,
fortwährend aber ohne bedeutenden Umsatz. Halb»
frucht auf 2 fl. 36—54 kr. gehalten. Hafer 1 fl.
24 kr., Gerste 1 fi. 3« kr.. Kukurutz l fi. 36 kr.,
für Parthicn »nler < fi, 4« kr. pr, Mtz, nicht anzu«
komme», (Psth. Lid.)

(Hetreid - Durchschnitts - Preise
,n Lall'ach am 2», März 1857.
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V ö r s c n b e r i c h t
aus dem Abendblattc dcr östcrr, kais. Wiener Zeitung,

Wicn 27. März, Mittags 1 Uhr.
Während Industrie-Paftitre bn gut.r Stimmung cüi» bcsse-

rcn Tcndcuz folfftt,!, und namentlich'in Krcdit-Attim cin ziem-
lich «gc« Geschäft herrschte, waren Staats-Papicrc und Bank'
Aktic» flau und wenig begehrt,

Devise» etwas fc^cr, aber doch au«gel'i?lc», ^
National - Nnlchen zu 5 "/„ tN /2 - «^ / .
Aulchen V. I , <85 l 8, L. zu 5"/» !»2 - ! , , ^
Lomb. Vcnet. Anlehcn zu 5"/» ^ ' ' ^ / '
StaH^schuldvcrschrcibuugl» z» 5 ' / , 5 3 - « ^ / , «

dctto „ 4'/.°/» " / '^° /
dctto „ 4°/» «5V.^«" / .

detw . 1°/» , « V , - ^
Gloggniher Ol'lig. »,. Nückz, « 5 V» ° "
Oed.nbnrgcr dctw dttto „ 5«/» ^ ^
PeNher ' ditto detto „ 4"/» ",''
Mailänder dctto dctto „ 5"/» -^
Grmid>„tl,-Ob,ig, N, Ocst, „ 5V» ̂  ^ « ? / I ? « ,/

detto v. GaÜzien, Ungarn >c, zu 5 /„ <n / , /.' /2
ditto der übrigen Kronl. zn 5 V» l»' < ; " ° " , ,

Vanfo - Obligationen zu 2 V, V» " ^ ' ' ^ / '
Lotterie - Mlchm v . J . > 834 ^ » - ^ 2

detto ^ 1854 z« 4°/« !N»X-»')»,7.
<Zom° Ncntscheine > - l - ^ / .

Galizischc Pfandw'efe zu 4 7» ?,?^« ,
Nordbah» - Prior. - Oblig, zn '> °/» ^ '"^!> /,'
Gloggncher dctt» „ 5 7» , , " 3 - ^'
Dona» Da,nftfsch.Hl'!ig. „ ü 7» ^ ^ «?,
«loyd detto (in Silber) „ 5 7„ " > — " . '
3'/« Priont.it« Oblig. der Staali-Eiscul'ahn'

Gesellschaft z» 275 ?ra»s>! pr, Stück l > ü > > 4
Aktien der Nationalbaus !0,?-><>!8
5 7„ Pfandbriefe der Natwnaliank

»^monatliche U!»'/. -9!»'/2
Aktien der Oesterr. Kredit-Anstalt 2«» 7. -2N8 7̂

„ N. Ocst, Gskomptc-Ges. <24V.^l24V2
„ „ Vudweis-Auz« Gmuudner-

Eisenbah» 267 -2<l8
„ „ Nordbahu 230-23N 7.
., „ Staat«<ise»b,',Gcscttschast zu

500 Frank« 317—3l7 7^
,̂  „ .ssaiseriu-Elisabeih-Vahn zu

200 st, mit 3l» pCt, Einzahlnng '02 ' / , -U!2'/>
Snd-^orddcutschc Verbindnugsb, !N3 7, -i«!> V.

" " Theiß-Vah» l!»3-U!3V,
. «omb.'Venet, Eisenbahn 2«2-2.!2 V,

ssaiser Franz Josef Orimlbahn 208 7 2 - 2 " ^ / .
,̂  „ Triester L.sc N>2-!U2 72

„ Donan-Dampfschisssalnts-
Gesellschaft , ^ i ^ k « k

detto i3 , Emission 5 9 ^ - ^ w
' de« Lloyb 42(! - i26
„ der Pcsther Kettlnb.-Gcsellschaft 7N—78
„ „ Wiener Dan,pfm,-Gesellschaft 65—<!8

„ Preßb, Tyr», Eiscnb. >. Cmiss, 27—28
dettu 2. Emiff, in, Vrioril, 37-38

Esterhäzy 4U ft. i'ose 76 7. " 7<! 7^
Nindischarätz ^ 24 7. - 217 ,
Waldsteiu „ 2U7. "2«7>
.sse„lcuich , >» <3 7.
Salm „ 39 7. li0
Et, Gmois _ 33 7 2 " - ^ ^
Palffy „ ««-38 7.
llwry .. 39-3i^7.

Telegraphischer Kurs -Bericht
der Staatöpapicrc uo>n 28. März 1837.

Staatöfchuldverschrcil'ungen . zu öpVt, st. in CM, 82 3/^
detto au« der Natlonal-Anlcihc zu 5 ss. in EÄi. 8<i 5,/!<>
detto 51/2 ., 733/4

Darlehen mit Verlosung u. I . <85>, für ,0« fl. N!9 5/«
lDbÜgationcn des lombard, venct, Aulcheus . . l!>> >/!
Grundcutlastuugs-Obligatiuneu vo» Galizien

und ll„garn, sammt Apftcrtinenziin zu 5 7„ . . 78 3/4
Nanf-Altic» pr. Stück 10l3 1,2 fl. in l i M .
V>«comvte-Afticn von Nicdcr-Otstcrreich

für ö!)N st »N2 ! / i si, in CM,
Aklic» der österr. Kredit-Anstalt fnr

Mandel uu? Gewerbe zu 20l» st, pr, St. 2U6 1/2 st. i» N N ,
Ns.ien der k f. priv, osterr, Staatscise»! ahn-

gesellschaftzu20Uft,, vollemaezahlt - st. V « ,
mit Ratenzahlung . , - - - ' ' >l'b,',4 ,>. ̂ ,. ^!.

Nltien der Kaiser Fcrdinauds-Noldbah»
getrennt m >i'U" st. 6 M . - , - 2 2 8 8 ^ '^ ^ ^ l ,

Altin. der Elisabethbahn zn 2N0 ft. »ut
3«,'/, Einzahlnug pr. Stuck . . - 2«4 3/4 st, >,i ^ . i .

«kticu Snd'Nord-Aahn-Vcrbindung zn ^ ̂  .,, „ , s.«,,
5.,0 fl. ,nit 307» Einzahlung pr. St. 2,9 1/4 st, >n KV.,

Nktieu der österr. D!'!ia>!-Dampf,chlffl>hn ^
zu ÜU0 fl. NW 6!»,, ". ^ ^ .

Wcchscl'Kurö umn 28. März i8n7.
NuMurg , für lU« ff ssurr., Guld. . ttN l/2 Vf. Ufo.
Berl in, für l> l) preußische Thaler . . 152 3,8 2 Monat.
Frankfurt a. M,, fi»., ,>2« ss, si,t>d, Vcr-

cinswähr. im 24 !/2 fl, Fuß, Guld. . !<» 5,8 3 Mmiat,
Hamburg, fnr 10» Mark Vauko, Gnl!>. 75 7/8 2 Monat.
London, für 1 Pfund Stcttiug, G„ld !0.>«Äf. 3 Monat.
Mailand, für 300 österr, ! i ir^ Guld. . 1«^ ,!/4 2 Mouat.
Pari,,', für 3U>) Franc«, Guld, . ' . , 2 ! 1/4 2 Monat.
Ankarest, für 1 Guld,, Para . . '. ' 2!',3 I I T.Sicht.
E,.'nstai,t!!lopel, fnr 1 Gulden ^<ri> , ^^z ^ , <̂  Sicht
K. k. uollw. Münz-Dutate», Agio , . 7 3 / 8

Gold- undSilbn'''Kmsc uom 28. März 18^7.
Geld. Ware.

Kais. Mnuz-Dukaten Agio 7 , /^ 7 ,,2
dw. Rand- dto. „ «>^4 7

Gold l>l marca „ ' —
Vlapuleonsd'or „ 8,8 8.8
Scuvcrainsb'or „ 1^6 l^.6

Agio Geld Ware.
Fricdrichöd'or „ 8.40 8,40
Gngl, Sovcrcigncs „ IN,! 2 !0, l2
Russische Impcriale „ 8,2! 8,2l
Silber-Agio 4 4 !/4
Thaler Prcnßisch-Vurrant 1,32 1.32 7,

Gisenbahu- und Post - Fahrordnung.
A n k i l i l s l i n 1 ^ u ^ a h r l v o n

SchlielllUa L a i d ach I üaibach
Uhi^VUin, Ütir Niin',

«o» kalliach nach Wien . , Fiül, ^ , 4 °̂>
»«n Wi<n n^id Laibach , Ab?„h« 9 ^ 33 —

Persuneuzug !
roü Laiboch „ach 2üi^n , Norm, — — lu ! —

dlo dto , Abends — — ,<> ! H2
von Wien naH Laibach , ÄüHm. 2 39 — ! —

°l° dt» . F?ül> 1 3u ^ , ^
Die Ä^ssa wird 10 Mmulen »or l

d?i Al i fahi l <;«sch!ossen, >
Vrief-Courier

von LaidaH n,>>1) Triesi . . Abeüd? — — 3 s 29
» Trieft „ Ll>il>,',ch . Früh 7 /,n — ^ -^

Pi)rsoueu-Eourier j
von i!,ndaU) n ĉh Trleji' . . Ad?!^d^ — — !0 , —

» TrieN „ '<!ai'.>ach . Früi, 1 ^ — ^
I. V^allep^.st

von Lalbach nach Triest . Früh — — H
» Äriess „ Laibach . Übende L " I ^

I I . Mailepost
von Lall'ach „ach Trie!! , , Abends — — H ,5

» Tricj i , Laibail, . F>ul, 8 2« — ! —

A l! z e i g c
der hier angekunnukUi,'» Fze»nde>»

De» 27. Mäl'z >B57,
Hr, Bar,:!, Nes^ner, k, k, Obe,st!iel!tci!ant, u»d

— Hr. He,'zfeld^ , Oioslbaudlei, vo» Wirn. — Hr.
(3raf Skorupka, Gulsbesche,', — Hr, Ny<!, aiüeiik
Kapita», — Hr. Upto», am^rik. Ne»tic>-, — Hi'. D>'.
Grupi,uii, Pliuatier, — H>-, Coi'etti, I»genieu>', »üd
— Fr, Grafin GorelMa > Tk°>'up?a, GiNobcfiycri», v°»
Triest. — F>. ». V?archcly, Priualc, vo,i Wa,aöt,i„.

3- !N9. ( l )

Freie Lizitation von
G i eh e n st a m W e Zl.

M i t Vewil l iguog dcr bc.'rcffendc!, löbl. k, k.
Bezirksämter werde» <iu nachst>'hcl!dc!! Tagci! »ud
Urteil bedeutende Qüüittitl iteli, ciica ^ TlUiseüd Kn-
bik-Schuh quadrilte Eichinstämme, zum SchiffblNl
mid .;» andern Zwecken verweodba'', im Wege 0er
bffeittllchei! Versteigerung stcimmwelse bilUanqezeben,
c»!s:

Am M o n t a g de i , N. Apr i l I, I . um 10 Uhr
zu Pdlischcich, »ächst der E>se„b!ihu;

am Dinstc iss den 7. A p r i l l, I . zu Lupi-
>',iek unter Nodilsch;

am M i t t w o c h den 8, A p r i l Nachmittag
zu C i l l i , i-achst dem M i l i t ä r - S p i t a l , und

am D o n n e r s t a g den 9. A p r i l Vormittag,
Vll Cttnide außer Ci l l i i „ Ar»dorf.

Hiezu iverdeu sänimiliche Kaussustig«: mit dem
Bemerke» cingelade», daß die Hälfte des Kauffchil-
liugS bei der L,zitano» eilegt w i rd , die andere
Hälfte bei der Stellung der Wiümme a:if die E,seu>
bahn au das betreffende Vad» - Nun, waü »ach Be-
lieben des Käufers und längstens 6 Wochcu nach
Eröffnung der Bah» »ach Triest stattsiudeu kau».

3. 307. (<!)
He.rn >Iu1M3 LiNnKl, Apotheker iu Glogguitz,

Z e u g n i ß .
Mein sechsjähriger Sohn Fran, l i t t seit acht Wochen an

einem so heftigen Krampfhuste», daß ich fürchten mußte, er
werde einmal ersticke» ; dabei magerte er ganz ab, und wurde
sc> schwach, daß er sich kaum mehr anf den ssüßcn erhalten
sonnte. Da wurde mir der Schncebergs-Kräuter-Allop gerathen,
und, Dank diesem herrlichen Mi t te l , schon nach Verbrauch der
ersten Flasche hatte der Husten abgenommen, und nach der
zweiteu Flasche bekam das Kind ein besseres Aussehen, kam
wieder zu Kräften, u,>d ist seitdem vollkommen gesund. — Auch
mein älterer Sohn wurde durch dieses Mit tel uon einem heftigen
Husten nud Heiserkeit in einige» Tagen befreit.

Ich stelle daher mit iuuigcm Danke si>r die schnelle und
wunderbare Heilung meiner Kinder dieses Zeugniß aus und
wünsche, daß es zum Wühle der leidenden Menschheit recht Weit
bekannt und allgemein angewendet werde,

F l a ß , den S. Mär ; <85<!.

Hntou Inst. Loreiy Scheibcnreis,
Bürgermeister,

<?inc Flasche sammt Webranch« - Anweisung kostet ! st. 12 kr.
I n haben in Hiciibltn) unr bei M»<.t>>»»«» li,»'»»»

H«M«5^»T!«, Hauptplatz Nr, 240,

^ 433̂  (I)

Aufputzen der S'trohhüte.
Beider herannahenden Frühlings-

zeit empfiehlt sich die Gefertigte für's
Waschen, Modermfiren und Auf-
putzen, sowohl der Frauen- als Män-
ner-Sttohhüte, und bittet um ge-
neigten Zuspruch.

Pmüme Scho«,
wohnhaft Polana ^urstndt Wisserseite Nr, 15,

zu ebener Crde.

Z, 5!<>. (2)

U Vkrwt ^ EöMV.
WeingVsßhandlung

' i n Lmbach,
empfehlen ihr vcft großartiges
Lager verschiedener Gattungen

lweißer und rother österreichi-
scher, ungarischer, stemscher und
Wiselier Mahrweine um die
möglichst billigen Ptt^se^ ^

ssEein-Ausschaut
! über die Gasse.

Zm Haus? Nr. 13 auf dem
Hcmptplatz, v>5-a.vi8 der Schu-

!sterbrückc/werden echte steilische
!?Seine, Eigenbau, die Maß zu
!ZH u. W kr. ausgeschenkt

Z, 493, ( 2 , ' " "" " "' " "̂"̂  '

8chozz n,n M . 3R«,u msosgl die Ziehung
der zum Besten des S t . Josef unentgeltlichen Kinder-Spitals in Wien, unter der

! Leitung des Gefertigten stattfindenden

Die 1. gehobene Nummer gewinnt:

Gin äußerst wcrthvolles, reich mit Gold verziertes Porzellan-
Tafel - Service für M Personen.

Die 2. gehobene Nummer gewinnt:

Gin sehr werthvollrs, reich mit Gold verziertes Porzellan-, Kaffeh-
Mtd Thee-Service.

l Beide Service vsn Allerhöchst Sr . Majestät a. g. gsspeudet.
j Die :>. gehobene Nummer gewinnt:

Eine prachtvolle Silber-Ausstattung im Gewichte von 1000 Loth.
Bas Los kicket 1 st. C. M .

Wechse ls tube , G r a b e n N r . « l U i n W i e n .

Lose sind in Laidach bei I o h . Vv . Wutschor zu haben.


